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1) Weiterbildung: Nicht einmal die Hälfte der Betriebe tut genug 

Hans-Böckler-Stiftung 

Neue Studie Weiterbildung: Nicht einmal die Hälfte der Betriebe tut genug Mehr und bessere 
Weiterbildung zur Fachkräftesicherung: Das steht in dieser Woche auf der Tagesordnung des 
Bundestags, wo am Freitag der Entwurf der Bundesregierung für ein Gesetz zur Stärkung der 
Aus- und Weiterbildungsförderung beraten wird. Für Betriebsräte ist Fort- und Weiterbildung 
ein Dauerthema. Schließlich sind Qualifikationen auf der Höhe der Zeit entscheidend für die 
Beschäftigungschancen von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern. Mitbestimmte Betriebe 
tun insgesamt mehr für die Qualifizierung ihrer Beschäftigten als solche ohne Mitbestimmung. 
Link: https://idw-online.de/de/news813084

 

 

2) Streiks als normales Instrument der Konfliktregulierung – Etwa jede*r 6. 
Beschäftigte in Deutschland mit Streikerfahrung 

Hans-Böckler-Stiftung 

WSI-Arbeitskampfbilanz 2022 Streiks als normales Instrument der Konfliktregulierung – Etwa 
jede*r 6. Beschäftigte in Deutschland mit Streikerfahrung Im Jahr 2022 wurden in Deutschland
insgesamt 225 Arbeitskämpfe geführt. An den Arbeitsniederlegungen haben insgesamt 
930.000 Streikende teilgenommen. Rechnerisch fielen dadurch 674.000 Arbeitstage aus. 
Gegenüber 2021, als 221 Arbeitskämpfe mit 909.000 Streikenden und 596.000 Ausfalltagen 
registriert wurden, hat sich das Arbeitskampfgeschehen damit leicht erhöht. Auf längere Sicht 
bewegt sich das Arbeitskampfaufkommen 2022 eher auf einem mittleren Niveau. 
Link: https://idw-online.de/de/news813339

 

 

3) Frauen steigen beruflich seltener auf als Männer 

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB) 

Von allen formalen beruflichen Aufstiegen im Jahr 2019 entfielen 59 Prozent auf Männer und 
41 Prozent auf Frauen. Das zeigt eine am Dienstag veröffentlichte Studie des Instituts für 
Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB). Von allen sozialversicherungspflichtig beschäftigten 
Männern gelang damit 3,8 Prozent ein formaler Aufstieg, bei den Frauen waren es mit 3,1 
Prozent erkennbar weniger.
Link: https://idw-online.de/de/news813157
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4) IAB-Arbeitsmarktbarometer: Aufwärtstrend endet nach 5 Monaten 

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB) 

Das IAB-Arbeitsmarktbarometer sinkt mit 0,1 Punkten minimal und liegt im April bei 103,0 
Punkten. Der Frühindikator des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) verbleibt 
damit aber weiter klar über der neutralen Marke von 100 und deutet auf eine positive 
Entwicklung des deutschen Arbeitsmarkts in den nächsten Monaten hin. Das europäische 
Barometer verzeichnet den vierten Anstieg in Folge: Es liegt mit 102,0 Punkten deutlich über 
der neutralen Marke von 100 Punkten.
Link: https://idw-online.de/de/news813239

 

 

5) Immer mehr Ältere sind sozialversicherungspflichtig beschäftigt 

Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit (IAB) 

Die Erwerbstätigkeit von Älteren ab 50 nimmt seit 20 Jahren deutlich zu. Dabei dominiert der 
Anstieg der sozialversicherungspflichtigen Beschäftigung, insbesondere bei den 60- bis 64-
Jährigen. Das zeigt eine am Dienstag veröffentlichte Studie des Instituts für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung (IAB).
Link: https://idw-online.de/de/news813516

 

 

6) WIdOmonitor: Solidarprinzip der gesetzlichen Krankenversicherung 
findet große Zustimmung 

Wissenschaftliches Institut der AOK 

Die Kernelemente des Solidarprinzips der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV) finden 
große Akzeptanz in der Bevölkerung. Das gilt sowohl für gesetzlich wie auch für privat 
Krankenversicherte. Laut einer repräsentativen Forsa-Umfrage im Auftrag des 
Wissenschaftlichen Instituts der AOK befürworten aktuell 82 Prozent der gesetzlich 
Versicherten und 80 Prozent der privat Versicherten, dass Gesunde den gleichen Beitrag für 
ihre gesundheitliche Absicherung zahlen wie Kranke. Im Vergleich zu einer Befragung aus 
dem Jahr 2012 hat die Zustimmung noch einmal deutlich zugenommen: Damals lag diese bei 
71 bzw. 74 Prozent.
Link: https://idw-online.de/de/news813611

 

 

7) Befragung: Wie Gesundheitsfachkräfte von KI profitieren 
Lernende Systeme - Die Plattform für Künstliche Intelligenz 

Künstliche Intelligenz (KI) kann Beschäftigte im Gesundheitswesen entlasten und die 
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Patientenversorgung verbessern. Medizinische und pflegerische Fachkräfte stehen dem 
Einsatz der Technologie grundsätzlich aufgeschlossen gegenüber, fordern jedoch technische 
und organisatorische Veränderungen im stationären und ambulanten Arbeitsalltag, damit 
Patientinnen und Patienten sowie Fachpersonal von den KI-Systemen profitieren können. Dies
ist das Ergebnis einer qualitativen Befragung von Gesundheitsfachkräften, die die Plattform 
Lernende Systeme durchgeführt hat und heute auf der Gesundheitsmesse DMEA in Berlin 
vorgestellt wird.
Link: https://idw-online.de/de/news813213

 

8) New Work in einer Minute erklärt 
ifaa - Institut für angewandte Arbeitswissenschaft 

17.270.000.000 – so viele Treffer ergibt die Suche nach „New Work“ in einschlägigen 
Suchmaschinen. Alle Überschriften zu lesen, würde länger dauern als ein Jahr. „Das ifaa 
schafft Klarheit im Dschungel unendlich vieler Artikel. Wir haben aus unserer Perspektive kurz 
und einfach zusammengefasst, was New Work heute ausmacht“, so Sina Niehues, 
wissenschaftliche Expertin des ifaa – Institut für angewandte Arbeitswissenschaft. Wer sich 
näher mit dem Ursprung der Idee und seiner Entwicklung beschäftigen möchte, wird ebenfalls 
fündig. Kostenloser Download: https://www.arbeitswissenschaft.net/zdf-new-work 
Link: https://idw-online.de/de/news813337

 

 

9) Vergleich der Bundesländer: Schulische Berufsausbildung gewinnt an 
Bedeutung 

Bertelsmann Stiftung 

Gegen den Trend der insgesamt rückläufigen Ausbildungszahlen in Deutschland beginnen in 
vielen Bundesländern mehr junge Menschen eine schulische Berufsausbildung. Dabei zeigen 
sich – ähnlich wie bei den dualen Ausbildungsverhältnissen – teils deutliche Unterschiede 
zwischen den Ländern. Die gemeinsame Herausforderung besteht darin, insgesamt mehr 
junge Menschen in Ausbildung zu bringen.
Link: https://idw-online.de/de/news813670

 

 

10) Was tun, wenn die Batterie leer ist? - Gespräch mit dem 
Arbeitspsychologen Oliver Weigelt 

Universität Leipzig 

Am 27. April ist der Welttag für Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz. Dieses Thema 
gehört für Dr. Oliver Weigelt, Arbeitspsychologe am Wilhelm-Wundt-Institut für Psychologie 

https://idw-online.de/de/news813670
https://idw-online.de/de/news813337
https://www.arbeitswissenschaft.net/zdf-new-work
https://idw-online.de/de/news813213


der Universität Leipzig, zum beruflichen Alltag. Er erforscht unter anderem die Ursachen für 
Burnout, das immer häufiger zu Krankschreibungen führt, und hat eine Studie zu einer neuen 
Methode zur Erfassung des individuellen Energieniveaus herausgebracht. Im Interview spricht 
er über gesundheitliche Gefahren am Arbeitsplatz und Wege, ihnen zu begegnen.
Link: https://idw-online.de/de/news813103

 

 

11) Reallabore – die Innovationsmethode der Zukunft 

Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO 

In einer neuen Studie setzt sich das Fraunhofer IAO mit Reallaboren auseinander 
Link: https://idw-online.de/de/news813266

 

 

12) Der Wissenschaftsrat nimmt Stellung zur Ausgestaltung der Promotion
im deutschen Wissenschaftssystem 

Wissenschaftsrat 

Die Promotionspraxis in Deutschland ist durch viele fachkulturelle Besonderheiten und 
unterschiedliche strukturelle und institutionelle Kontexte geprägt. „Diese Diversifizierung muss 
reflektiert werden, damit einheitlich hohe Qualitätsstandards der Promotion gewahrt bleiben“, 
erklärt Wolfgang Wick, der Vorsitzende des Wissenschaftsrats. „Wir fordern daher die 
Fachgemeinschaften und die promotionsberechtigten Einrichtungen auf, ihre gemeinsame 
Verantwortung für die Qualitätssicherung von Promotionen und für einheitliche Standards aktiv
wahrzunehmen.“
Link: https://idw-online.de/de/news813113

 

 

13) Frauenanteil bei staatlichen Hochschulleitungen in Deutschland steigt 
weiter an 
CHE Centrum für Hochschulentwicklung 

Die Zahl der staatlichen Hochschulen, die von einer Frau geleitet werden, ist in den 
vergangenen Jahren deutlich größer geworden. Aktuell haben 52 von 182 Einrichtungen in 
Deutschland eine Rektorin oder Präsidentin. Führungskräfte mit einer ostdeutschen Herkunft 
sind weiterhin selten, gleiches gilt für Hochschulleitungen aus dem Ausland. Dies zeigt die 
jährliche Auswertung des CHE Centrum für Hochschulentwicklung. Berücksichtigt wurden 
hierfür die Lebensläufe von 182 amtierenden Präsident*innen und Rektor*innen staatlicher 
deutscher Hochschulen. 
Link: https://idw-online.de/de/news813520 
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